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politiſcher oder ſozialer Zweckmäßigkeit dienen

Gegenſatz ſich hierbei zwiſchen privatem und öſſentlichem Recht

es keinen Unterſchied in der Stellungnahme der verſchiedenen

Uebel an
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Moral und öffentliches Recht
Wir leben in einem modernen Rechtsſtaate Das bedeutet

alle Beziehungen der Menſchen untereinander in dieſem Staate
ſind der ſubjektiven Lanne und Willtür alſo auch der Möglich
jeit der Gewalt entzogen und unter allgemeine geſetzliche Be
dingungen geſtellt Dieſe Geſetze aber ſind wiederum ein
Niederſchlag ſittlicher Anſchannngen foweit ſie nicht eben bloßer

Nun iſt es höchſt merkwürdig zu beobachten welch ſcharfer

geltend macht Auf dem Gebiete des privaten Rechts giebt

Bevölkerungsklaſſen auch nicht der Regierung weder in der
moraliſchen Beurtheilung beſtehender noch zu fordernder Rechts
beſtimmungen Auch in den Kreiſen der Junker der Agrarier
der deutſchen Chakvins will niemand daß der eine Bürger den
anderen ungeſtraft tödten vergewaltigen verleumden dürfe uſw
Und wo dem fortgeſchrittenen und verfeinerten ſittlichen Gefühl
die vorhandenen Rechtsbeſtimmungen nicht mehr zu genügen
ſcheinen da werden entſprechende Ergänzungen und Er
weiterungen durchgängig einſtimmig gefordert Das zeigte ſich
in intereſſanter Weiſe beiſpielsweiſe bei der Berathung des
Geſetzentwurfs zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes
und des Geſetzes betr Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter
gegen deren Prinzip mindeſtens keinerlei Widerſpruch lant
wurde Daß alſo im erſteren Falle der einzelne ſich im
Konkurrenzkampfe mit anderen ſolcher Mittel bediene die nicht
gentlemanlike ſind ſehen alle als ein moraliſch verwerf

liches und geſetzgeberiſch ſoweit als möglich zu bekämpfendes

Ganz anders aber auf dem Gebiete des öffentlichen
Rechts wenn das wirkliche oder vermeintliche Jntereſſe des
Staates in Frage kommt Hier ſollen die ſittlichen An
ſchannngen eben nur inſoweit Berückſichtigung verdienen als
eben dieſes ſtaatliche oder nationale Jntereſſe es zuläßt Man
betrachte die jüngſt erfolgten Ausweiſungen fremder Unter
thanen in verſchiedenen pre ißiſchen Grenzgebieten Man kann
ganz von der Frage abſehen ob dieſe Answeiſungen wirklich
durch irgend ein nationales Jntereſſe gefordert waren man
kann ſogar abſehen von der Rückſichtsloſigkeit und Härte mit
der dieſe Answeiſungen vielfach in Scene geſetzt wurden und
dann bleibt immer noch ein ſchweres ſittliches Vergehen beſtehen
Denn eingeſtandenermaßen hat man mit der Ausweiſung ruhiger
und friedlicher Tagelöhner Arbeiter Knechte uſw die ſich keinerlei
Ungeſetzlichkeit haben zu ſchulden kommen laſſen nicht dieſe ſelbſtſondern die nationalen Agitatoren n wollen um eben

die letzteren denen man auf andere Weiſe nichts anhaben konnte
ſo auf einem Umwege zu ſtrafen oder mindeſtens zu beun
ruhigen Mit anderen Worten man hat den allgemeinſten
moraliſchen Grundſatz den Kant ſo formnlirt hat man dürfe
niemals einen Menſchen als Mittel zum Zweck ſondern müſſe
ihn ſtets als Selbſtzweck betrachten in der flagranteſten Weiſe
verletzt Man treibt unſchuldige Menſchen ins Elend um
anderen die man als politiſche Gegner anſieht damit Abbruch
zu thun Was würde man zu einem Privatmann ſagen der
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einſchlagen würde der beiſpielsweiſe gar nicht einmal mit
Gewalt ſondern uur mit Liſt durch Verſprechungen und
Drohungen einem Konkurrenten der ihm unbequem iſt da er
ihm ſelbſt nicht beikommen kann ſeine Angeſtellten Freunde uſw
zu verderben ſucht Und in dem einen Falle ſoll erlaubt ſein
was in dem anderen Falle jedermann verwirft Und das an
gebliche nationale Jntereſſe ſoll dieſen Unterſchied begründen

Es iſt unſchwer zu erkennen worauf dieſer Zwieſpalt zwiſchen
privater und öffentlicher Moral ſich gründet Auch der modernſte
Rechtsſtaat iſt aus einer langen geſchichtlichen Entwicklung
hervorgegangen in welcher nicht Moral und Recht ſondern die
Gewalt wiederholt das entſcheidende Wort ſprach Daher die
ununterbrochene Tradition daß mit Gewalt erhalten werden
müſſe was durch Gewalt gewonnen wurde So ſchiebt ſich die
alte Gewaltanſchaunng wie ein Keil in die ſittliche und recht
liche Ordnung ein Sie kann ſicherlich nicht auf einmal ſondern
nur im allmäligen Fortſchreiten überwunden werden Aber was
haben damit dieſe Rückfälle in die Gewaltpolitik früherer
barbariſcher Zeiten gemein wie wir ſie jüngſt erlebt haben
Solchen Verſuchen die ſittliche Entwicklung auch auf dem Gebiete
des öffentlichen Rechtes nicht nur aufzuhalten ſondern ſie ſogar
rückwärts zu drängen ſollte der einmüthige Widerſtand aller
Bevölkerungsſchichten nachdrücklich entgegentreten

Deutſches Reich
Die Zuſammenſetzung des Herreuhauſes

Bei dem reaktionären Winde der in den letzten Tagen
aus dem Herrenhauſe in der Richtung nach dem Reichstage
wehte dürfte es intereſſiren das hohe Haus einmal näher
in Augenſchein zu nehmen das ſich nach wie vor in der Haupt
ſache als Organiſation des Junkerthums vornehmlich des Oſt
elbierthums heranusſtellt

Das Herrenhaus zählt gegenwärtig 280 Mitglieder Davon
gehören 63 dem Bürgerthum 217 dem Adel an Unter den
adeligen Mitgliedern ſind 88 Herzöge Fürſten und Prinzen
77 Zrafen der Reſt alſo über hundert iſt gus dem Kleinadel
hervorgegangen Unter den bürgerlichen Mitgliedern finden
ſich in erſter Reihe die Bürgermeiſter der größeren Städte
Von 44 Bürgermeiſtern im Herrenhauſe iſt nur ein einziger
adelig Zu den Bürgermeiſtern kommen die ſieben Vertreter
der Landesuniverſitäten Sie ſind ausnahmslos bürgerlich
Unter den wenigen Bürgerlichen die dann übrig bleiben finden
wir den Kardingl Kopp die Kromyndici Dambach Henurici
Koch Stölzel Meyer Jttenbach Lörſch Drenkmann Schön
ſtedt ferner den Kultusminiſter Boſſe und den Präſidenten des
Oberverwaltungsgerichts Perſius Bürgerliche die nicht
Städte oder Univerſitäten vertreten oder hohe Beamte ſind
ſind im Herrenhaus ganz vereinzelt nämlich Prof Dernburg
die Geheimen Kommerzienräthe Frentzel Schlutow Krupp und
die drei Profeſſoren Slaby Launhardt und Jutze von den
techniſchen Hochſchulen in Charlottenburg Hannover und
Aachen Jn den amtlichen Schriftſtücken des Herrenhauſes
wird angegeben daß dieſe drei Profeſſoren aus allerhöchſtem
Vertrauen berufen ſeien Während die Vertreter der Uni
verſitäten im Herrenhauſe nur ſitzen ſo lange ſie ihr aka
demiſches Amt inne haben ſind die Profeſſoren von den tech

rer ev e mSonntag den 26 März

niſchen Hochſchulen auf Lebenszeit berufen da dieſen Hoch
ſchulen ſelbſt ein Präſentationsrecht geſetzmäßig nicht zuſteht
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Ergiebt die Prüfung nach dem Geburtsſtand ein Ueberwiegen
des Adels das ein Hohn auf die Bedeutung des Bürgerſtandes
für das geiſtige politiſche und wirthſchaftliche Leben des Volkes
iſt ſo zeigt ſich bei einer Prüfung der Zuſammenſetzung des
Herrenhauſes nach Provinzen ebenſo ein Ueberwiegen des Oſt
elbierthums

Die Provinzen Oſt und Weſtpreußen ſind durch 36 Mit
glieder im Herrenhaus vertreten die Provinz Brandenbur
durch 53 Pommern durch 27 Poſen durch 17 Schleſien dur
43 Sachſen durch 28 dagegen Hannover nux durch 11 Weſt
falen durch 17 Heſſen Naſſau durch 12 die Rheinprovinz
durch 26 Mitglieder Die ſchwächſte Vertretung unter allen
Provinzen hat Schleswig Holſtein mit nur neun Mitgliedern
Von dieſen neun gehören drei den Magiſtraten oder der
Univerſität Kiel an unter den übrigen ſechs ſind drei Fürſten
und Herzöge und drei Grafen Wenn die Rheinprovinz im
Vergleich mit Heſſen Naſſau oder Hannover noch eine ſtarke
Vertretung zeigt ſo liegt das daran daß in diefer Provinz
nicht weniger als zehn Städte das Präſentationsrecht haben
Zu den Vürgermeiſtern kommen noch die beiden Profeſſoren
von Bonn und Aachen Herr Krupp und ein Kronſyndikus ſo
daß alſo in dieſer Prvvinz vierzehn bürgerliche zwölf adeligen
Herrenhausmitgliedern gegenüberſtehen Oſt und Weſt
preußen ſind durch nur ſieben Bürgerliche neben 29 Adeligen
vertreten Jn der Provinz Brandenburg entfallen von den
53 Mitgliedern 37 auf den Adel Der Antheil des Bürger
thums erſcheint hier noch verhältnißmäßig beträchtlich allein
das hat ſeinen Grund nur darin daß in Berlin eine größere
Anzahl von hohen bürgerlichen Beamten wohnt die in das
Herreahaus berufen ſind Die Gemeindeverwaltung von
Berlin iſt ſeit Herr Zelle aus dem Oberbürgermeiſteramt ge
ſchieden iſt im Herrenhauſe überhaupt nicht vertreten ie
Provinz Pommern iſt im Herrenhauſe durch 23 Adelige neben
nur vier Bürgerlichen vertreten Aus der Provinz Poſen
nimmt nur ein Bürgerkicher an der Geſetzgebung im Herren
haufe theil Unter den ſchleſiſchen Mitgliedern giebt es nur
ſechs Bürgerliche aber neun Fürſten Prinzen und Herzögeund 19 Grafen Außerdem ruhen augenblicklich noch zwölf

Stimmen Schleſiens die durchweg dem Adel gehören Von
rn chſiichen Mitgliedern ſind nur fünf bürgerlich aber 23
adelig

Dieſe der Voſſ Ztg entnommenen Zahlen beweiſen zur
zenüge daß nicht nur der Adel ſchlechthin ſondern der oſt

elbiſche Adel im Herrenhaus regiert Nach Kategorien zählt
das Haus gegenwärtig 72 erbliche Mitglieder drei Jnhaber
preußiſcher Kronämter zehn Kronſyndici drei Vertreter von
Domiſſtiften 35 aus allerhöchſten Vertrauen berufene Mit
glieder acht Vertreter von Grafenverbänden elf Vertreter
adeliger Familienverbände 87 Vertreter des alten und be
feſtigten Grundbeſitzes ſieben Vertreter der Landesnniverſitäten
und 44 Mitglieder ſtädtiſcher Magiſtrate Mit Recht kann
angeſichts aller dieſer Thatſachen die Voſſ Ztg ſchreiben
daß hier von einer Volksvertretung keine Rede ſein
kann ſondern nur von ihrem Zerrbild

Der Untergang des mittleren Grundbeſitzes
Man ſchreibt uns Jmmer brennender wird die Frage der

Verdrängung des mittleren Grundbeſitzes aus den Land
gemeinden und die Auffaugung dieſer Guter durch den Groß
grundbeſitz Durchwandelt man z B die Ortſchaften rund
um Halle ſo bemerkt man daß unzählige mittlere Grund

Nachdruck verboten

Nußerhalb der Schranken
Von Rudyard Kipling

Aus dem Engliſchen überſetzt von E von Huhn

Die Liebe fragt nicht nach der Kaſte
was kümmert s den Schlaf ob das Bett
zerbrochen iſt Jch ging Liebe ſuchen
und verlor mich ſelbſt

Hindoſtaniſches Sprichwort

Der Menſch ſollte ſich ſtets zu Lenten ſeiner eigenen Kaſte
Raſſe und Erziehung halten Die Weißen ſollen zu den Weißen
und die Schwarzen zu den Schwarzen gehen Trifft ſie dann
ein Ungemach ſo iſt es der natürliche Lauf der Dinge und
nichts kommt plötzlich fremd und unerwartet

Dies iſt die Geſchichte eines Mannes der ſich abſichtlich über
die Schranken geſellſchaftlicher Ueberlieferungen hinweggeſetzt
hat und daſür hart beſtraft wurde Erſtens wußte er zu viel
und zweitens ſah er zu viel Er nahm lebhaften Antheil an
5 Leben der Eingeborenen aber er wird es gewiß nicht mehr
thun

Tief im Herzen der Stadt liegt Amir Nath s Gaſſe es iſt
eine Sackgaſſe Am äußerſten Ende dieſer Gaſſe befindet ſich
in einer alten Mauer ein vergittertes Fenſter Am Eingang
der Gaſſe liegt ein Kuhſtall und in den Mauern zu beiden
Seiten des Gäßchens ſind keine Fenſter Weder Suchet Singh
noch Gaur Chand wollten daß ihre Weiber in die Welt hin
ausblicken könnten und hätte Durga Charan ihre Anſicht ge
tbeilt ſo wäre er heute ein glücklicherer Mann und die kleine
Viſeſa könnte ihr Brot ſelber kneten Aus ihrem Zimmer ſah
man durch das vergitterte Fenſter auf die enge dunkle Gaſſe
wohin die Sonne niemals ſchien und wo die Büffel ſich in dem
blänlichen Schlamm wälzten

Sie war Wittwe etwa 15 Jahre alt und betete Tag und
Nacht zu den Göttern um einen Liebhaber denn ſie hielt nichts
vom einſamen Leben

Eines Tages gerieth der Mann Trejago hieß er wäh
rend eines planloſen Umherſtreiſens durch die Stadt auch nach
Amir Nath s Gaſſe und nachdem er an den Büſfeln vorbei
war ſtolperte er über einen großen Haufen Viehfutter Daran
ſah er daß er ſich in einer Sackgaſſe befand und hörte ein
leiſes Lachen hinter dem Gitterfenſter Das Lachen klang ſo

praktiſchen Unternehmungen dieſer Art die alten Geſchichten
aus Tauſend und Einer Nacht gute Vorbilder ſind dicht an
das Fenſter trat und jenen Vers aus dem Liebeslied des Har
Dyal citirte der alſo anfängt

Kann ein Menſch aufrecht ſtehen angeſichts der unverhüllten
Sonne oder ein Liebender in Gegenwart der Geliebten

Wenn meine Füße mich nicht tragen o Herz meines Herzens
z t AKran ſchuld da mich ein Schimmer deiner Schönheit

ende

Hinter der Gitterwand ward das leiſe Klirren von Arm
bändern hörbar und ein Stimmchen fiel mit dem fünften Vers
des Liedes ein

Ach Ach Kann der Mond der Lotosblume von ſeiner
Liebe ſprechen wenn das Thor des Himmels geſchloſſen iſt
und ſich die Regenwolken ſammeln Sie haben meine Ge
liebte geraubt und mit den Laſtpferden nach Norden geſchleppt
eger Ketten ſind an den Füßen die auf meinem Herzen

anden
Rufe die Bogenſchützen

Hier verſtummte der Geſang und Trejago verließ Amir Nath s
Gaſſe voller Verwunderung darüber wer in aller Welt wohl
das Liebeslied des Har Dhyal ſo hübſch herſagen könne

Als er am nächſten Morgen in ſein Bureau fuhr warf eine
alte Frau ein Packet in ſeinen Dogeart In dem Packet be
fand ſich ein zerbrochenes gläſernes Anhängſel eine blutrothe
Dhakblüthe eine Handvoll Bhuſa Viehfutter und elf Karda
momen Das Packet war ein Brief kein plumpes kompro
mittirendes Schreiben ſondern ein unſchuldiger unverſtänd
licher Liebesbrief

Wie ich ſchon vorhin erwähnt habe wußte Trejago viel zu
viel von ſolchen Dingen Kein Engländer ſollte imſtande fein
ſolche Sendungen zu denten Aber Trejago breitete die Gegen
d Wegen ſeinem Pulte ans und begann des Räthſels Löſung
zu fuchen

Ein zerbrochenes Glasanhängſel bedeutet in ganz Indien
eine Hinduwittwe denn ſobald ein Mann ſtirbt werden der
Frau die Armbänder an den Armen zerbrochen Trejago ver
ſtand daher die Bedeutung des Glasſtückchens Die Dhak
Blüthe kann verſchieden gedentet werden Sehnſuücht
Komm Schreibe oder Gefahr je nachdem was dabei

iſt Eine Kardamome heißt Eiferſucht aber wenn in einem
ſolchen Brief ein Gegenſtand in mehreren Exemplaren vor

hell und lieb daß Trejago der ſehr wohl wußte daß bei allen

rauch Saffran oder Käſe beiliegt den Ort Die Botſchaft
bedeutete alſo Eine Wittwe Dhak Blüthe und Bhuſa
um elf Uhr Die Handvoll Bhuſa klärte Trejago auf Er
begriff dieſe Art Briefe ſtellt Anſprüche an inſtinktives
Verſtändniß daß die Bhuſa ſich auf den Haufen Viehfutter
bezog über den er in Amir Nath s Gaſſe gefallen war daß
die Botſchaft von der Perſon hinter dem Gitter kam und daß
ſie eine Wittwe war Die Botſchaft hieß alſo Eine Wittwe
in der Gaſſe wo der Haufen Bhuſa liegt wünſcht daß du
morgen um 11 Uhr kommen mögeſt

Trejago warf das ganze Zeug ins Feuer und lachte Er
wußte daß die Männer im Orient nicht um 11 Uhr vor
mittags unter den Fenſtern den Hof machen und daß die
Frauen kein Stelldichein eine Woche im voraus geben Er
ging daher bekleidet mit einer Bhoorka einem Mantel in den
ſich ſowohl Männer wie Frauen kleiden an demſelben Abend
um 11 Uhr in Amir Nath s Gaſſe Die Gongs der Stadt
verkündeten die Stunde und gleich darauf begann die Stimme
hinter dem Gitter das Liebeslied des Har Dyal bei jenem
Vers zu ſingen wo das Mädchen von Pänthan Har Dhyal zur
Rückkehr auffordert Jn der Urſprache iſt das Lied wirklich
hübſch Der Ueberſetzung fehlt der Ausdruck der Klage der
dem Original eigen iſt Es lautet etwa wie folgt

Allein auf o Dach wend ich gen Norden
Mein Angeſicht und ſeh der Blitze Schein
Den Donner deines Schritts hör ich im Norden
Geliebter komm ſonſt ſterb ich hier allein
Wie ſlill liegt der Bazar zu meinen Füßen
Weit drunten der Kameele müde Reih n
Und die Gefang nen die dich Sieger grüßen
Geliebter komm ſonſt ſterb ich hier allein
Die Stiefmutter iſt alt und hart und wehren
Wenn ſie mich quält wird keiner ob der Pein
Mein Brot iſt Sorge und mein Trank ſind Zähren
Geliebter komm ſonſt ſterb ich hier allein

Gitter und flüſterte Hier bin ich
Biſeſa war gar hübſch anzuſehen
Mit dieſer Nacht hub ein ſeltſames Treiben an

fragt ob nicht alles nur ein Traum war

handen iſt ſo verliert er ſeine ſonſtige Symbolik und bedeutet
einfach eine Zahl welche die Zeit anzeigt oder wenn Weih durch das ein gewandter Mann einſteigen konnte

Als der Geſang aufgehört hatte ſchlich Trejago unter das

ein ſo
romantiſches Doppelleben daß Trejago ſich heute noch mitunter

Biſeſa oder ihre
alte Dienerin hatte das ſchwere Fenſtergitter ſo von der
Mauer losgelöſt daß das Fenſter ſich nach innen öffnete wo
durch ein viereckiges Loch in dem rohen Mauerwerk entſtand
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verurſacht haben

beſitzer daſelbſt verſchwunden ſind ja man findet fogar vieleOrtſchaften t denen nicht ein ein e Pleck Beſitzer mehr

wirthſchaftet Lieſt man die Tagesblätter ſo findet man häufig
Anzeigen durch welche die Auflöſung derartiger Betriebe

bekannt acht wird Nur ſelten noch findet man mittlere
Grundbeſitzer die ihre Söhne zu Landwirthen erziehen undebenſo ſelten in der Landrirtöſchaſt erzogene Töchter die

de haben beim Fache zu bleiben olche Verhältniſſe
aber geben zu denken Es kann alſo in den Landgemeinden
demnach nicht ſo ſein wie es ſein müßte es muß eine ein
ſeitige Bevorzugung des Großgrundbeſitzes und eine Benach
theiligung der mittleren Grundbeſitzer ſtattfinden die das ſpur
loſe Verſchwinden der en hinter den Zähnen der Groß
rundbeſitzer erklärt Bedanerlich iſt und bleibt aber dieſeAuffangung im öffentlichen allgemeinen Jntereſſe Rechnet

man z B hinſichtlich der Steuern einem jeden ſolchen Beſitzer
ein mittleres Einkommen von 2 4000 Mark an welch
hübſches Sümmchen Staatseinkommenſtener wird dann in
einem ſolchen Orte gezahlt Auf wie viel Schultern ruht die
Kommnnallaſt und welch kräftiges Rückgrat bildet ſo der
mittlere Beſitz in der Gemeinde und im Staote Nimmt
man dagegen eine Ortſchaft in welcher der mittlere Grund
beſitz ganz oder zum größten Theil bereits aufgeſangt iſt
welch öden leeren Eindruck gewinnt man da auf wie wenig
Patriotismus reſp Liebe zum Vaterlande ſtößt man da
Staatseinkommenſteuer zablen die Großgrundbeſitzer von ihren
eigentlichen landwirthſchaftlichen Betrieben den Gutsbezirken
in der Regel faſt gar nicht trotzdem davon auch keine Kom
munalſteuer gezahlt wird und den Gnutsbezirken auch noch die
Grund und Gebäudeſteuer geſchenkt iſt Staatseinkommenſtener
zahlen aber auch die übrigen Einwohner einer ſolchen Ortſchaft
nicht wer nicht bei dem Großgrundbeſitzer arbeiten will dem
fehlt jede andere Arbeitsgelegenheit er muß ohne weiteres ſein
Bündel ſchnüren und answandern Wie viele altersſchwache
Leute werden da abgeſchoben

Bei der Berathung der Landgemeindeordnung im Jahre 1891
wurde der von dem Miniſter Herrfurth eingebrachte Entwurf
der Regierungsvorlage im S 2 daſelbſt welcher die Eingemein
dung und Heranziehnng der Gnutsbezirke zu den Kommunal
laſten betrifft durch die konſervative Partei ſo verſchlechtert
daß der Miniſter ſelbſt ſchon damals warnte durch derartige
unzeitgemäße geſetzliche Beſtimmungen den ganzen mittleren
Grundbeſitz zu verdrängen Der Abgeordnete Rauchhaupt er
klärte aber namens der konſervativen Partei daß die Guts
bezirke mit tragen wollten wenn die Landgemeinden die Laſten
nicht tragen könnten Wenn alſo erſt die Bewohner der Land
gemeinden wegen öffentlicher Laſten und Abgaben ausgepfändet
werden und die Pfändung ergebnißlos verläuft dann wollen
die Gutsbezirke mit bezahlen zu den Laſten die ſie hauptſächlich

Daß durch ſolche geſetzliche Beſtimmungen
und unzeitgemäße Bevorzugungen des Großgrundbeſitzes die
mittleren Grundbeſitzer verdrängt werden müſſen iſt hiernach
leicht erklärlich

Nach den Ausführungen des Herrn Miniſters des Jnnern
ſind als ſelbſtändige Gutsbezirke die anzuſehen denen vor den
Edikten vor 1807 und 1811 die Gnutsherrlichkeit zuſtand Ob
ſolche unzeitgemäßen Verhältniſſe in dem vielgerühmten Staate
der Bildung und Jntelligenz noch eine Berechtigung bean
ſpruchen können oder ob ſie von dem mittleren Grundbeſitz
nicht viel mehr als Schmach empfunden werden müſſen dies
zeigt ſich ſcharf und dentlich in der Auflöſung und Auſſaugung
des mittleren Grundbeſitzes Ziehen wir da zum Vergleich
einmal die ſoziale Stellung des Lehrerſtandes heran Würde
ſich jemand ein Gedeihen deſſelben in dem Zuſtande des
vorigen Jahrhunderts denken können daß etwa die Lehrer zu
gleich den Poſten eines Nachtwächters oder Gemeindedieners
mit verſehen und ihre Beſoldung als Freitiſch Reihe herum
bei den Ortseinwohnern empfangen Ebenſo unmöglich iſt
auch das Gedeihen des mittleren Grundbeſitzes bei ſolchen
mittelalterlichen Zuſtänden bei ſolcher Abhängigkeit und Bevor
mundung Da jedoch keine Ausſicht auf Beſſerung dieſes
Krebsſchadens auf Eingemeindung dieſer Schmarotzergebilde
und Aufhören dieſer Rechtsunſicherheit vorhanden iſt ſo ver
laſſen die Grundbeſitzer lieber den ererbten Beſitz und da ſich
ſo die Arbeitsſtellen und Arbeits gelegenheiten im gleichen
Maße mit vermindern ſo wird dadurch auch die ländliche
Arbeiterbevölkerung immer mehr nach ven Städten getrieben

Verwaltung und Rechtspflege

Vom 1 April 1898 bis Ende Februar 1899 gelangten
folgende Einnahmen an Zöllen und gemeinſchaft
lichen Verbrauchsſtenern zur Eintragung Zölle
469,853,341 M gegen das Vorjahr 33 169,070 M
Tabaksſteuer 11,933,506 122,806 Zuckerſtener und
Zuſchlag zu derſelben 96,495,730 10,991,101 Salz
ſener 44 498,675 180,310 Maiſchbottich und
Branntweinmaterialſteuer 18,937,846 1,430,479
Verbranchsabgabe an Branntwein und Zuſchlag 111,797,967
F 703,031 Brennſteuer 472,347 323,720

ranſtener 28, 357221 374 101 Uebergangsabgabe von
Bier 3,600,298 45,636 Stempelſteuer a für Werth
papiere 16,812,063 3,657,371 b für Kauf und
ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 12,279,335 305,530
Wechſelſtempelſteuer 10,039 639 978,742 Poſt und
Telegraphen Verwaltung 317,809 997 s 22,797 ,276
Reichs Eiſenbahnverwaltung 72,916,000 3,904,000 M

Das Staatsminiſterinm trat am Sonnabend nachmittag
unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Fürſten Hohenlohe zu
einer Sitzung zuſammen

Kirche und Schule
Das Disciplinarverfahren gegen Prof Delb rück von

dem es in den letzten Wochen etwas ſtiller geworden war iſt
zu Ende der Disciplinarhof der am Sonnabend zuſammen
trat erkannte gegen den berliner Profeſſor der ſeine Meinung
über die Köller ſche Ausweiſungspolitik etwas zu freimüthig
und kräftig geäußert hatte auf einen Verweis und 500 M
Geldſtrafe Nach all dem Geſchrei das über Delbrück s Ver
gehen erhoben worden war namentlich nach der Tonart die
ſ Z die Norddeutſche über den des Lehramts unwürdigen
Mann anſchlug hatten wir offen geſtanden mehr er
wartet

Parlamentartſches

Altenburg 25 März Der Landtag iſt zur Fortſetzung
ſeiner Berathungen zum 10 April einberufen

Ansland
Oeſterreich Ungarn

Das N W Tagebl will aus ſicherer Quelle erfahren haben
r Delegationen erſt im Spätherbſt zuſammentreten

werden
Die böhmiſche Statthalterei hat die vom Stadtrath von

Reichenberg neuerlich vorgelegten veränderten Satzungen des
Bundes der deutſchen Städte Böhmens abermals
nicht beſtätigt

Frankreich
Die republikaniſchen Blätter beſprechen die Entſcheidung

des Kaſſationshofes vom Freitag ſihr maßvoll Sieècle
meint ironiſch die drei Räthe Crepau Petit und V pelletier
bätten ſicherlich mit ſolcher Entſchiedenheit darauf beſtanden ihr
Richteramt in der Reviſionsverhandlung auszuüben damit ſie
die von ihnen begangenen Fehler wieder gut machen könnten
Die nationnliſtiſchen Blätter hoffen daß die Mehrheit des
Kaſſationshofes niemals die Reviſion des DreyfusProzeſſes ab
lehnen werde Scheurer Keſtner erklärt in einem Briefe
an den Senator Rancs er habe bereits am 12 Sept 1897 einem
höheren Generalſtabsoffizier in Belfort mitgetheilt daß er beab
ſichtige Dreyfus Rehabilitirung ins Werk zu ſetzen und dieſer
Offizier habe damals den Kriegsminiſter Billot davon ver
ſtändigt Senator Rancs bemerkt die Angaben Scheurer
Keſtner s ſeien im Hinblick auf die Machenſchaften wichtig
welche der frühere Generalſtab zur Rettung Eſterhazy s unter
nommen habe

Spanien
Die katalo niſche Bewegung greift weiter um ſich Jn

Barcelona fanden am Freitag abend Zuſammenrottungen
ſtatt wobei aufrühreriſche Rufe Es lebe das freie Katalonien
Es lebe die Republik ausgeſtoßen worden

d Nußland
Die deutſche St Petersb Ztg erklärt auf Grund von aus

beſter Ouelle eingezogenen Erkundigungen die Nachricht verſchie
dener Blätter für unbegründet wonach der Erlaß eines Geſetzes
heabſichtigt werde nach dem die lutheriſchen Paſtoren
Livlands von der Regierung ernannt werden ſollen

Aſien
Auf den Philippinen haben die Amerikaner einen Vorſtoß

gegen die Filipinos bei Manſla unternommen Wie in Waſhington
eingetroffene Depeſchen aus Manila beſagen erfolgte geſtern früh
ein Vorſtoß der geſammten amerikaniſchen Linie gegen die
Stellung n der Aufſtändiſchen Es entſpann ſich daranf ein ſehr
eftiger Kampf hauptſächlich in der Richtung auf Malabon
ie Aufſtändiſchen wurden mit erheblichen Verluſten aus ihren

Verſchanzungen herausgetrieben und flüchteten ſich nach einem
von den Amerikanern ausgeführten Bajonettangriff in den Buſch
Die Verluſte der Amerikaner in dieſem Kampfe beliefen ſich auf
etwa 16 Todte und 130 Verwundete Die Truppen litten ſehr
unter der ſtarken Hitze Wie weiter die Morning Poſt aus
Waſhington meldet ſollen noch ſechs weitere Regimenter nach
Manila abgehen Wie aus Madrid vom Sonnabend gemeldet
wird hat Aguinaldo einen Bevollmächtigten dorthin entſandt
um über die Auslieferung der ſpaniſchen Gefangenen
zu unterhandeln

Afrika
Bei der Regierung des Kongoſtaates ſind am Sonnabend

Nachrichten eingetroffen die von den Stanleyfällen datirt ſind
und in denen mitgetheilt wird daß Baron Dhanis am
18 Jannar in Kabambara geweſen ſei und daſelbſt ſein
Haupiquartier aufgeſchlagen habe wo er ein Gefecht mit den
Auſſtändiſchen in aller Ruhe erwarte Mongola iſt völlig be
rubigt Die Bnudjas unterwarfen ſich den Truppen Lothaire s
und lieferten denſelben die Waffen ab

Die in Algier neuerdings eingetroffenen Nachrichten beſtätigen
die Meldung des pariſer Matin von Unruhen an der
marokkaniſchen Grenze Zwei Stämme mit ihren
Familien marſchiren gegen einander Ein Kampf ſteht unmittel
bar bevor

Mittel und Südamerika
Jn Bolivin wüthet der Bürgerkrieg fort Aus

Tarija wird der Köln Volksztg unterm 13 Februar ge
ſchrieben Durch die unerklärliche Ruhe und Saumſeligkeit des
Präſidenten Alfonſo der es ſich in Viacha auf ſeinem Vormarſch
auf La Paz gemüthlich machte ſtatt in Eilmärſchen vorzu
dringen iſt es möglich geworden daß das Sucre Freicorps
welches aus den Söhnen der erſten Familien der Hiuuptſtadt
beſteht auf einem Recognoscirungsritt in Cosmini am 24 Jan
von den Revolutionären überraſcht und faſt ganz aufgerieben
wurde Die Aimara Jndianer deren es in der Umgegend von
La Paz noch ſehr viele giebt und die auf der Seite der Revo
lutionäre ſind haben nicht wenig durch ihre ausgezeichneten
Späherdienſte zu dieſem Ueberfalle beigetragen Von 120 Jüng
lingen blieben 64 todt auf dem Platze Auch wurde ein Muni
tionstrain den dieſelben bewachen ſollten von den Aufſtändiſchen
genommen jedoch durch Exploſion zerſtört Die Zahl der Todten
ſoll ſich im ganzen auf 250 belaufen Die Ueberbliebenen der
Sucreſchwadron flüchteten ſich und nach Eingang dieſer Nachricht
zog ſich der Präſident Alfonſo ſofort nach ſeinem Hauptquartier
Oruro zurück Von da aus will er ſich mit Munition ver
ſtärken und auf Truppen vom Süden der Republik warten um
aufs neue gegen La Paz vorzurücken Jnzwiſchen haben die
Auſſtändiſchen von La Paz unterſtützt von den Jndianern der
Umgegend genügend Zeit gehabt ſich von Peru ans die fehlenden
Waffen und Lebensmittel zu verſchaffen auch iſt die ganze Stadt
mit ſicheren Verſchanzungen verſehen Den neueſten Nachrichten
zufolge ſteht die Sache der Regierungshartei ſehr troſtlos und
es ſcheint als ob ſich die födergliſtiſche Bewegung auf das ganze
Land erſtrecken werde Von Sucre aus und durch ſeine eigene
Partei ſoll der Präſident inzwiſchen aufgefordert ſein ſein Amt
niederzulegen

Halle und Amgegend
Halle 26 März

Wer ſich durch unſere Wochenplanderei vom letzten Sonntag
verleiten ließ von Roſen und Veilchen zu träumen der ſah ſich
ſchön angeführt Frühlingsanfang ſtand zwar im Kalender aber
thatſächlich ſcheint der Winter noch weiter regieren zu wollen
Und das ſtrenger als zuvor Es geht ein Windchen das einem
gehörig in die Backen ſchneidet Die Wagenführer der Stadtbahn
ſchlagen ihre Mantelkragen ſo hoch herauf als ſie können und
die renommirendſten Jünglinge holen den Winterüberzieher
wieder vom Leihamt zurück wohin ſie ihn in jugendlichem Leicht
ſinn bereits getragen hatten Es iſt ein merkwürdiges Wetter
Aber das allermerkwüroigſte daran iſt doch daß der Oſterroß
markt ohne einen einzigen Regentropfen vor ſich ging Man
denke der Oſterroßmarkt ohne Regen Das iſt ſeit den Tagen
des Sachſenherzogs Wittekind nicht dageweſen Roßmarkt und
Regenwetter war in Halle immer ſo ziemlich gleichbedentend
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Arbeiten oder er beſuchte die Damen der Station Oft dachte
er wie lange ſie die Bekanntſchaft mit ihm aufrecht erbalten
würden wenn ſie etwas von der armen kleinen Biſeſa wüßten
Des Nachts wenn in der Stadt alles ſtill war kam die Ver
kleidung in der übelriechenden Bhoorka an die Reihe der
Gang durch die Straßen die raſche Wendung in Amir Nath s
Gaſſe an den ſchlafenden Büffeln und den nackten Mauern
vorbei und dann endlich Biſeſa und das tiefe regelmäßige
Athmen der alten Frau die vor der Thüre des kahlen kleinen
Raumes ſchlief den Durga Charan ſeiner Schweſtertochter
überlaſſen hatte Wer oder was Durga Charan ſei danach
fragte Trejago niemals und wie es kam daß er nicht entdeckt
und erſtochen wurde daran dachte er auch nicht bis dieſe tolle
Geſchichte vorbei war und Biſeſa Doch davon ſpäter

Biſeſa war für Trejago eine Quelle des Vergnügens Sie
war unwiſſend wie ein Vögelchen und ihre verkehrte Auffaſſung
der Gerüchte über die Außenwelt die zu ihr gedrungen waren
ergötten Trejago faſt ebenſo ſehr wie ihre liſpelnden Verſuche
ſeinen Vornamen Chriſtoph auszuſprechen Die erſte Silbe
ing ſchon über ihre Kräfte ſie machte dann mit den roſigengen eine drollige kleine Geberde als wolle ſie den
amen wegwerfen dann kniete ſie vor Trejago nieder und

fragze ihn ganz wie eine Engländerin es auch thun würde ob
ex ſſe auch ganz gewiß liebe Und der junge Mann ſchwur
er Lebe ſie mehr als alles anf der Welt was auch die
Wahrheit war

Ein Monat war ſo vergangen da zwangen die Anſprüche
die das andere Leben an Trejago ſtellte ihn einer Dame ſeiner
Bekanntſchaft beſondere Aufmerkſamkeiten zu erweiſen Es iſt
eine Thatſache daß Vorgänge vieſer Art nicht nur von Leuten
unſerer Raſſe ſondern auch noch von etwa 150 Eingeborenen
bemerkt und beſprochen werden Trejago mußte mit dieſer
Dame ausgehen mußte bei der Muſik mit ihr ſprechen und
ein oder zwei mal mit ihr ausfahren Nicht einen Augenblick
dachte er daran daß dies alles ſein ihm weit theureres heim
liches Leben beeinfluſſen könne Aber die Neuigkeit verbreitete
ſich auf die zewöhnliche geheimnißvolle Weiſe von Mund zu
Mund bis Biſeſa s Duenna es hörte die es Bifſeſa erzählte
Darüber gerieth das Kind ſo außer ſich daß ſie ihre Haus
arbeit ſehlecht verrichtete und infolgedeſſen von Durga Charan s
Frau geprügelt wurde

Eine Woche ſpäter beſchuldigte Biſeſa Trejago daß er mit

Verkehr nicht und ſprach ſehr geradezu Trejago lachte ſie aus
aber Biſeſa ſtampfte mit den kleinen Füßen ſo klein und
leicht wie Blumen die in einer Männerhand Platz gefunden
hätten

Vieles was über den Jmpuls oritentaliſcher Leidenſchaft ge
ſchrieben wird iſt übertrieben und aus zweiter Hand geſammelt
aber etwas Wahres iſt daran und wenn einem Engländer dieſes
Etwas aufſtößt dann iſt es ihm ebenſo überraſchend wie eine
Leidenſchaft in ſeinem eigenen Leben Biſeſa raſte und tobte
und drohte endlich mit Selbſtmord wenn Trejago nicht ſofort
von der fremden Memſahib laſſe die ihn ihr abſpenſtig
mache Trejago verſuchte ihr die Sache zu erklären und ihr
zu beweiſen daß ſie dieſe vom europäiſchen Standpunkt aus
nicht zu beurtheilen verſtehe Da richtete ſich Biſeſa auf und
ſagte ruhig Nein das verſtehe ich nicht Jch weiß nur das
es iſt nicht gut daß ich dich mehr liebe als mein eigenes Herz
Sahib Du biſt ein Engländer Jch bin nur ein ſchwarzes
Mädchen ſie war von hellerer Farbe als das Gold das
in die Münze kommt und die Wittwe eines ſchwarzen
Mannes

Dann weinte ſie und ſagte Aber bei meiner Seele und der
Seele meiner Wintter was auch mit mir geſchieht dir ſoll
kein Leid widerfahren Trejago verſuchte dem Kinde dieſe
Gedanken auszureden und ſie zu beruhigen aber ſie befand ſich
in einer ganz unvernünftigen Anfregung Nichts anderes
konnte ſie zufriedenſtellen als der Abbruch aller Beziehungen
zwiſchen ihnen Er ſollte ſofort gehen Und er ging Als er
aus dem Fenſter ſprang küßte ſie ihn zweimal auf die Stirn
und er begab ſich nachdenklich nach Hanſe

Es verging eine Woche und noch zwei Wochen verſtrichen
und von Biſeſa kein Zeichen kein Wort Trejago welcher
dachte daß ihr Schmollen nun lange genng gewährt habe ging
zum fünften male innerhalb der drei Wochen nach Amir Nath s
Gaſſe er hoffte wenn er nun abermals an das Fenſter pochte
werde ihm doch endlich geantwortet werden Und diesmal
erfüllte ſich ſein Wunſch

Der Mond ſtand im erſten Viertel und ein Strahl ſeines
Lichtes fiel in Amir Nath s Gaſſe und anf das Gitter das
auf ſein Klopfen zurückgezogen wurde Aus dem tiefen Dunkel
ſtreckte Biſeſa ihre Arme ins Mondlicht Beide Hände waren

Memſahib indiſcher Ausdruck für europäiſche Damen zu
ſammengeſetzt aus Sahib Herr und Mem corrumpirt aus

einer arderen ſchön thue Sie verſtand die Unterſchiede im Madam alſo eigentlich Frau Herr

an den Gelenken abgehauen worden die Stumpfen waren bei
nahe geheilt Als nun Biſeſa ihren Kopf ſchluchzend auf ihre
Arme ſenkte brüllte drinnen im Zimmer jemand auf wie ein
wildes Thier und ein ſpitzer Gegenſtand ein Meſſer ein
Schwert oder ein Speer ward nach Trejago geſchleudert Das
Geſchoß verfehlte zwar ſeine Bruſt drang ihm aber ins rechte
Bein und verurſachte eine Verletzung von der er zeitlebens ein
leichtes Hinken zurückbehielt

Das Gitter ward geſchloſſen Kein Lebenszeichen drang aus
dem Hauſe nichts mehr Nur das Mondlicht lag auf der
Mauer und die Dunkelheit der Gaſſe dahinter Alles woran
Trejago ſich noch erinnert iſt daß er zuerſt wie ein Wahn
ſinniger zwiſchen den gefühlloſen Mauern gebrüllt und gelobt
hat und als er dann beim Morgengrauen wieder zum Be
wußtſein kam in der Nähe des Fluſſes geweſen ſei daß er
ſeine Bhoorka weggeworfen habe und barhaupt nach Hauſe ge
kommen ſei

e

Wie die Tragödie ſich eigentlich abgeſpielt hatte ob Biſeſa
in einem Anfall grundloſer Verzweiflung alles erzählt hatte
oder ob das Verhältniß entdeckt und ſie gefoltert worden war
bis ſie es eingeſtand ob Durga Cbaran ſeinen Trejago s
Namen erfahren hatte und was aus Biſara geworden iſt das
weiß Trejago hente noch nicht Etwas Furchtbares war ge
ſchehen und der Gedanke an das was es geweſen ſein müß
verfolgt Trejago mitunter bis in die Nacht und läßt ihn bis
zum Morgen nicht los Eigenthümlich bei dieſem Falle iſt es
daß er nicht weiß wo die Vorderfront von Durga Charan s
Haus liegt Sie mag nach einem mehreren Hänſern gemein
ſamen Hofe oder hinter irgend einem Thore in dem inneren
Stadttheil liegen Trejago weiß es nicht Er kann ſeine
Biſeſa ſeine arme tleine Biſeſa niemals wiederſehen Er hat
ſie in der Stadt verloren in der jedermanns Haus ſo gut be
wacht und ſo unkenntlich iſt wie ein Grab und das Gitter
fenſter in Amir Nath s Sackgaſſe iſt vermauert worden

Aber Trejago macht ſeine offiziellen Beſuche regelmäßig und
wird für einen ſehr anſtändigen Menſchen erklärt

Es iſt nichts Beſonderes an ihm ausgenommen eine leichte
Steifheit im rechten Bein die er ſich beim Reiten zuge
zogen hat
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enn ſelbſt die feſteſten Traditionen erſchüttert werden und die
gumſtößlichſten Wetterregeln keine Giltigkeit mehr haben dann

nat man allerdings Anlaß trübe in die Zukunft zu blicken
Lbummer freilich noch als der trübe Blick in die Zukunft iſt
die trübe Gegenwart Und unter ihr leiden zu meinem großen
Bedauern verſchiedene meiner kleinen Freunde und Freundinnen
Ja dieſe Oſtercenſuren Sie ſind wirklich eine ſehr unan
genehme Einrichtung Schwarz auf weiß ſteht darin zu leſen
was ihre unglücklichen Beſitzer nicht können und zum Schluß
kommt dann die ominöſe Bemerkung nicht verſetzt Die
Lehrer ſind merkwürdige Menſchen ſie können nicht ein
ſehen daß es für ſie eine große Zeiterſparniß wöre
wenn ſie das nicht fortließen und einfach verſegt
hinſchrieben Und wenn es blos im Zeugniß vermerkt
ſtünde dies ominöſe nicht verſetzt dann ginge es
noch an Nun aber verlangt die Schulordnung oben
drein daß man dies Zeugniß dem Paopa als angenehme Vortiſch
lektüre unterbreite und daß er mit eigenhändiger Namens
unterſchrift das Faktum konſtatire Däs betrachten die Väler
als perſönliche Beleidigung die ſie ihrem Sprößling durch eine
eingehende Lektion mit dem Rohrſtocke heimzahlen Und dann
ſind den kleinen Faulpelzen gewöhnlich allerhand ſchöne Dinge
für den Fall der Verſetzung in Ausſicht geſtellt worden als da
ſind Reiſen zu den Großeltern Schenkung eines Jugendrades
und ähnliche nette Sachen Jetzt können ſie mit Jung Werner
das Lied von der häßlichen Einrichtung ſingen das eine Wörtchen
nicht hat alle Hoffnungen zerſtört Statt deſſen beſehen ſie

neben der Tracht Prügel zumeiſt noch einen längeren Vortrag
ihres Herrn Vaters in dem dieſer einen für ſie höchſt unvor
theilhaften Vergleich zwiſchen ſeinen Schulleiſtungen und den
ihrigen zu ziehen pflegt Jch hätte mich heißt es darin
geſchämt meinem Vater ein ſolches Zeugniß mit nach Hauſe zu

bringen Oder Als ich noch in die Schule ging hatte ich in
allen Fächern mindeſtens gut Manche Väter haben ſogar
mindeſtens recht gut gehabt Oder Und das muß ich an

dir erleben ich der immer Erſter geſeſſen hat Die Mütter
pflegen dieſen Vorträgen mit ähnlichen Reminiscenzen aus ihrer
Schulzeit zu ſekundiren Und wenn man Gelegenheit hat in
mehreren Häuſern den gleichen Vorgang zu erleben dann könnte
man zu dem Schluſſe kommen daß der Lehrerberuf vor zwanzig
dreißig Jahren eitel paradieſiſche Wonne die Schüler aber
lauter Muſter an Fleiß Weisheit und Tugend geweſen ſeien und
in jeder Klaſſe lauter Erſte geſeſſen haben Vielleicht aber iſt
die Vermuthung mehr gerechtfertigt daß die Leiſtungen immer
beſſer erſcheinen je tiefer ſie ins Abendroth der Vergangenheit
rücken und daß die nicht verſetzten von heute in dreißig
Jahren ihren Sprößlingen genau dieſelbe Rede halten die ſie
heute von ihren Herrn Eltern anhören müſſen Sehr gehobenen
Hauptes ſchreiten natürlich diejenigen einher auf deren Zeug
niſſen das ominöſe nicht fehlt Für ſie gehen alle Ver
ſprechungen glänzend in Erfüllung Sie ſind denn auch mit
ihrem Zeugniß ſo ſchnell nach Hauſe gekommen wie nie und
kein noch ſo intereſſantes Vorkommniß auf der Straße hat ihren
eilenden Fuß zu hemmen vermocht Anuch mein blondköpfiger
Freund Wolfgang hat ſich ſpornſtreichs zu ſeinem Vater begeben
um ihm die frohe Botſchaft zu verkünden daß er nach Sexta
verſetzt iſt und die klingende Belohnung dafür einzuſtreichen
Und dann hat er der Tante in Berlin das angenehme Ereigniß
gleichfalls gemeldet mit der ſtolzen Unterſchrift Dein Neffe Wolf
gang Sekkſtaner Ja es iſt nett wenn man ein gutes Zeugniß
ausgeſtellt bekommt Darüber werden auch die angeblichen Ver
treter der halleſchen Kliniziſten ihre Betrachtungen anſtellen Das
Zeugniß das ihnen die Fakultät in ihrer Erklärung ausgeſtellt
hat iſt für die jungen Reaktionäre allerdings nicht erfreulich
Sie wollten eine Bewegung in alle deutſchen Hochſchulen tragen
und müſſen nun erfahren daß man mit Achſelzucken von ihnen
fagt Herr vergieb ihnen Sie wiſſen nicht was ſie thun Ein
Kübel kalten Waſſers über den Kopf bei dieſer kühlen Temperatur
das iſt eine nette Einleitung der Oſterferien

Entlaſſungsfeier Wie alljährlich ſo geſtaltete ſich
auch diesmal die Entlaſſung der ca 250 Konfirmandinnen der
hieſigen ſtädtiſchen Mädchen Bürger und Mittelſchule in Gegen
wart ihrer Eltern Lehrer und Lehrerinnen zu einer beſonders
weihevollen Auf die die Feier einleitende Motette Preis und
Anbetung ſei unſerm Gott Verleſung einer Bibellektion und
eines Gebetes gab Herr Rektor Steger ausgehend von einer
Erzählung des Leſebuches welche die Ueberſchrift trägt Der
beſte Empfehlungsbrief den Scheidenden in goldenen Worten
die Ermahnungen Bitten und Wünſche die ihm in der Scheide
ſtunde das Herz bewegten mit auf den Weg Als letzte Gabe
der Schule erhielten ſie auch einen Empfehlungsbrief in den
Worten eines alten Spruches Die Volksweisheit die der Spruch
enthält ſtellte der Redner in Parallele mit dem Worte des
Paulus an die Philipper im 8 Verſe des 4 Kap Was wahr
haftig iſt was ehrbar was gerecht was keuſch was lieblich
was wohllautet iſt etwa eine Tugend iſt etwa ein Lob dem
denket nach Dieſe Doppelmahnungen beziehend auf die vier
Lebensgebiete in welchen die Entlaſſenen ſich nun bewegen das
Haus das Gemeindeleben die Kirche und der Verkehr mit dem
Nächſten wurden von dem iedner in einer alle Seiten des
Gemüthes bewegenden Weiſe unter Heranziehang der den
Scheidenden bekannten Proſa und Poeſie des Leſebuches aus
geführt Allezeit ſollen ſo ſchloß der Redner die Konfirmandinnen
eingedenk ſein der Mahnungen die ihnen während des Schnul
lebens gegeben ſind und die der oben erwähnte Spruch
zuſammenfaßt in den Worten An allen Enden fromm und
ehrenfeſt allezeit in Gottesfurcht das iſt das beſt Darauf
erfolgte unter dem Geſange des Liedes Ach bleib mit deiner
Gnade die Vertheilung der Abgangszeugniſſe und einiger Preiſe
beſtehend aus den Meiſterwerken an die beſten Schülerinnen
der erſten Klaſſen Nach Verleſung des Abſchiedsurußes Starkund mild von Lebr Dreves ſchloß die erhebende Feier mit dem
Abſchiedsgeſange der zurückbleibenden Schülerinnen Zieht in
Frieden eure Pfade

LSitterariſche Geſellſchaft Eine ſehr intereſſante
Perſönlichkeit kommt morgen in der Litkerariſchen Geſellſchaft
zu Worte der Hamburger Otto Ernſt einer der Führer der
modernen Bewegung als Dichter gleich ausgezeichnet wie als
Kritiker und Theoretiker Jn beſcheidenem Heim aufgewachſen
iſt Otto Ernſt ans eigener Kraft geworden was er iſt ein
tüchtiges kraftvolles Mitglied der jungen Richtung unſerer
Litteratur Von Beruf Lehrer ſteht er in Hamburg ſeinem
Wohnſitz mit Liliencron und Falk an der Spitze der dortigen
Schriftſtellerkolonie Unter ſeinen zahlreichen Schriften iſt neben
den Gedichten der Kartäuſergeſchichte und der Novellen
ſammlung Aus verborgenen Tiefen am bekannteſten und ver
dienſtlichſten Das Buch der Zukunſt eine zweibändige Samm
lung gedankenreicher Eſſays Als Vorleſer genießt Otto Einſt
einen wohlbegründeten Ruf und hat überall den größten Beiſall
geſunden Man darf ſeinem Erſcheinen mit Spannung ent
gegenſehen

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns
itgetheilt daß es der Direktion des Stadttheaters gelungen iſt
den Heldentenor der berliner Hofoper Kraus der erſt vor
kurzem von ſeinem newyorker Gaſtſpiel zurückgekehrt iſt für ein
einmaliges G ſtſpiel als Lohengrin zu gewinnen Daſſelbe findet
am nächſten Donnerstag ſtatt

T Mit kecken Sprüngen kam beute vormittag ein Rehin die Gärtnerei des Hrn Schroeter Jägerplatz 18 geſprungen
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Man bemerkte daſſelbe erſt als es waghalſig einen Sprung
durch ein Gewächshausdach unternahm und dabei viele Fenſter
ſcheiben zertrümmerte Das arme Thier hatte bei dieſer
Exkurſion ein Vorderbein gebrochen ſprang jedoch ſchnell auf
und entkam durch den Garten um dann durch die Saale zu
ſchwimmen und über die Wieſen weg zu verſchwinden Den
ſelben gra mußte es ſchon gekommen ſein denn ſein Fell
war naß

Abonnements Beſtellungen auf das am 1 April be
ginnende neue Quartal der zweimal täglich erſcheinenden

Snale Zeitung
nehmen ſämmtliche kaiſerlichen Poſtanſtalten ſchon jetzt
entgegen Der vierteljährliche Abonnementspreis für die

SaaleZeitung mit ſämmtlichen Beiblättern täg
liches Unterhaltungsblatt Blätter fürs Hanus Ver
looſungsliſte beträgt bei allen kaiſerlichen Poſt
anſtalten 3 bei unſeren Expeditionen 2,50 M bei
täglich einmaliger 2,75 M bei zweimaliger Zuſtellung
Neu eintretende Abonnenten erhalten die Zeitung bis

zum 1 April gratis Die Expedition

Provinzialnachrichten
X Magdeburg 25 März Elektrizitätswerk

Froſt Tie berliner Elektrizitätsgeſellſchaft Union wird in
dem uns benachbarten Groß Ottersleben zugleich mit der
Einführung des elektriſchen Straßenbetriebes zwiſchen hier und
Ottersleben ein Eiektrizitätewerk errichten das elektriſchen Strom
zu Licht und Kraftzwicken für dortige Konſumenten abgiebt
Jnfolge der niedrigen Temperatur war geſtern früh unſer
Hafen vollſtändig zugefroren

Bitterfeld 25 März Regulirung der Mulde
Vom Riegierungspräſidenten zu Merſeburg iſt dem Landrath
unſeres Kreiſes das Projekt zur Regulirung der Wulde zu
gegangen Danach ſoll die Mulde ein Profil erhalten in dem
die mittleren Sommerhochwaſſer ohne Ausuferung abgeführt
werden können Die Ausführung des Projekts iſt nur im Wege
der Genoſſenſchaftsbildung möglich Die Stimmung
für das Projekt ſcheint unter den Betheiligten
nicht überall günſtig zu ſein Der Eintritt in die
ventuell neu zu bildende Genvſſenſchaft kann nach 8 65 des
Waſſergenoſſenſchaftsgeſetzes erzwun gen werden wenn die
Mehrheit der Vetheiligten nach der Fläche und dem Katgſter
reinertrage der zu betheiligenden Grundſtücke berechnet ſich für
das Unternehmen erklärt Zur Feſtſtellung ob geeiguetes
Jntereſſe unter den Anliegern der Mulde vorhanden iſt werden
dieſe zu einer gemeinſamen Beſprechung eingeladen Das
Regulirungsprojekt iſt von der ſächſiſchen Grenze bei Kollau ab
bis zur bitterfelder Eiſenbahnbrücke auf 4,900,000 Mark Koſten
veranſchlagt

Gröningen 25 März Ueber den großen Brand
des Zuckerſpeichers der Firma Wiersdorff Hecker Co
werden noch folgende Einzelheiten mitgetheilt Die Beamten der
Steuer waren vorgeſtern morgen in dem Speicher beſchäftigt
ungefähr zwiſchen und II Uhr verließen und verſchloſſen
ſie ihn Um 11 Uhr ſchlugen ſchon die Flammen empor Zum
Glück gelang es die eiſernen Doppelthüren zu ſchließen und die
hölzernen Laufbrücken abzubrechen durch die der Speicher mit
der Zuckerfabrik verbunden iſt So konnte das Feuer wenigſtens
am weiteren Umſichgreifen gehindert werden Verbrannt ſind
wie man bis jetzt annimmt 54,000 Centner Zucker der drohen
den Gefahr wegen mußten 680,000 Liter Spiritus
laufen gelaſſen werden

W Branunſchweig 25 März Neues Kalibergwerk
Jn Gxroßdenkte vollzog heute Staatsminiſter v Otto den
erſten Spatenſtich zu dem von der Gewerkſchaft Aſſe und demd Tyggatſehen Fistus zu betreibenden neuen Kalibergwerk

an der Aſſe
Aus dem Königreich Sachſen 25 März Beim

Viehſchmuggel erſchoſſen Falſchmünzer Ver
gangene Nacht wurde der Gutsbeſitzer Albert aus Tiefenbrunn
beim Viehſchmuggel von einem ſächſiſchen Grenzaufſeher bei
Ebmath erſchoſſen Das Vieh wurde als Contrebande be
ſchlagnahmt Jn den Wohnungen der verhafteten Falſch
münzer in Borna bei Chemnitz wurden nochmals Durch
ſuchungen vorgenommen wobei abermals eine größere Menge
falſchen Geldes ſowie Material zur Herſtellung von ſolchem ge
funden worden iſt

a

Vermiſchtes
Kirchenbaun in Lugano Ju Lugano in der Schweiz

dieſem Zielpunkte ungezählter Reiſender hat ſich der Bau einer
evangeliſchen Kirche für alle deutſchen franzöſiſchen und
italieniſchen Proteſtanten als dringende Noihwendigkeit heraus
geſtellt Zum Beſten dieſes Kirchbanes ſoll Ende April daſelbſt
ein Bazar veranſtaltet werden Alle diejenigen die gewillt ſind
das Unternehmen zu fördern werden erſucht Gaben für den
Bazar bis zum 15 April an Frau Pfarrer Calvino Villino
Viglezio bei Lugano oder Frau Baronin v Reiswitz Paradiſo
bei oder Frau r Peiitpierre Caſtagnola bei oder Frau
Theodor Meyer Caſſarate bei L einzuſenden

Ein Hirtenbrief Dr Talbot Biſchof von Rocheſter hat
nach einem Brief des Journal des Débats an allen Kirchen
thüren ſeiner Diöceſe folgenden Hirtenbrief anſchlagen laſſen

Mit Vergnügen vernahm ich daß im Pfarrſprengel Kennington
das neue Prinzeſſin Wales Theater eröffnet wurde Früher gab
es ſolche Kunſtgenüſſe nur für die Bewohner des Weſtend und
ein Theaterbeſuch war mit großem Zeitverluſt und vielen Koſten
verbunden Auch hatte die damalige Centraliſation der Ver
anügungen noch andere Mißſtände im Gefolge Die Programme
wurden für ein Publikum zugeſchnitten das ſich um Moral und
Anſtaud wenig kümmerte und ſie waren mehr für den geiz der
Sinne als die Bildung des Geiſtes berechnet Es gab keine
Schauſpiele die unſerem Geſchmack wirklich entſprochen hätten
Für die Theater in den Vorſtädten brauchte man das ſahen
die Tirektoren ein keine Ballets à la Alhambra ſondern
ſolche Stücke die dem Publikum zu Herzen gingen und ſeinen
Verſtand bildeten Neulich beſuchte ich das neue Theater von
Kennington und ich geſtehe daß ich mich recht angenehm unter
halten habe Das Publikum benahm ſich ungemein anſtändig
und taktvoll Das Stück wurde recht gut geſpielt beſonders die
erſte Liebhaberin zeigte ein wirkliches Talent Glaubt mir es
iſt beſſer für ein gutes Theaterſtück ein paar Groſchen auszu
geben als ſich in einem Wirthshauſe zu betrinken Die Moral
kann nur gewinnen wenn das Volk
und gute Proſa hört und im Gedächtniß bedält Jch möchte
alſo nicht im Namen der Religion ſolche Genüſſe verdammen
Es kommt nur darauf an daß die Stücke mit Geſchmack aus
gewählt werden

Aufgehobene SEvpielhölle Jn der Puſchlinſtraße in
trotz allerPetersburg wurde eine Spielbölle aufgedoben

Spielkarten geſpielt ſondern mit eiſernen Blättchen die mit

im Theater ſchöne Verſe Si
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einem Magnet angefaßt wurden Die zahlreich verſammelten
Spieler nebſt dem Wirth wurden in fagranti bei dem Bankſpiel
abgefaßt Die Sache wurde dem Prokurator übergeben

Jnternationale Ballonfahrt Jn Petersburg iſt der Ballon
Sonde am Freitag aufgeſtiegen und hat eine ſüdliche Richtung

eingeſchlagen Weitere Nachrichten liegen noch nicht vor

Ein Hans erſten Ranges iſt das in Dawſon Citly der
Hauptſtadt von Klondyke in deſſen Zimmern wie ein fran
zöſiſches Blatt behauptet folgende Kundmachung angebracht iſt
1 Der Beſitzer des Hotels theilt den P T Reiſenden mit daß

er für deren perſönliche Sicherheit ſowie für Effekten und Werth
egenſtände keinerlei Verantwortung übernimmt 2 Die P TFelſenden werden gebeten falls ſie im Sveiſeſaale untereinander

in Streit gerathen beim Gebrauche des Revolvers vorſichtig zu
ſein da die Kugel unnützerweiſe einen Kellner oder eine unbe
theiligte Perſon treffen kann Sie haften perſönlich wenn beim
Plaudern Möbel Gläſer oder Geſchirr zerbrochen werden
Begräbnißkoſten werzen beſonders bezahlt und ſind per önlich zu
entrichten Die Reiſenden können falls ſie es wünſchen ihr
Leben während der Dauer des Aufenthalts im Hotel verſichern
laſſen 3 Jeder Reiſende der für ſich allein ein Bett bean
ſprucht zahlt ein Aufgeld von zwei Dollars 4 Da mein Hotel
ein Hans erſten Ranges iſt das ausſchließlich für die elegante
Welt beſtimmt iſt werden die P T Reiſenden gebeten ſich als
vollkommene Gentlemen zu betragen Der Veſitzer muß auf
eine gute Aufführung ſeiner Gäſte beſonders dringen und wird
dieſer Forderung nöthigenfalls auch durch den Gebrauch des
Revolvers Nachdruck zu geben wiſſen 5 Jeden Sonnobend
W im Hotel ein Ball ſtatt Es iſt nicht erlaubt barfuß zu
erſcheinen

Unglücksfälle und Verbrechen Am Sonnabend früh
brannte in Köln das Hobelwerk Duelken Co nebſt einem
Theil der aufgeſtapelten Nutzhölzer nieder Der Schaden wird
auf 200,000 M geſchätzt Libe Parole erfährt daß der
Sohn eines in Paris beglaubigten fremden Diplomaten unter
Mitnahme von Brillanten im Werthe von 20,000 Francs die
einer bekannten Schauſpielerin gehörten verſchwunden ſei Jn
Konſtantinopel erregt der Tod einer beliebten Sängerin des
dortigen ConcordiaVariétéTheaters Fräulein Anna Heiter
einer Wienerin großes Aufſehen Fräulein Heiter erkrankte
nach dem Genuſſe von Auſtern aus dem Goldenen Horn und
ſtarb bald nachher Erwähnenswerth iſt daß vor einigen Jahren
der Präſident der öſterreichiſchungariſchen Gemeinde in Kon
ſtantinopel Herr v Forni ebenfalls infolge Genuſſes von
Auſtern aus dem Goldenen Horn ſtarb

Perſonalnachrichten Eine bemerkenswerthe Promotion hat
die berliner mediziniſche Fakultät vollzogen Ein mexikaniſcher
Sanitäts Offizier Gabriel Jbakez aus Puebla wurde zum
Doktor promovirt und erhielt dabei das Prädikat eumma cum
lande Gabriel Jbakez iſt der Sohn eines Profeſſors und ge
hörte bereits dem mexikaniſchen Sanitätscorps an als er 1893
ſeine Studien in Berlin begann Profeſſor Eduard Dobbert
feiert heute ſeinen 60 Geburtstag Der bekannte Kunſſſchrift
ſteller ein g borener Petersburger folgte im Jahre 1873 einem
Rufe nach Belin wo er an der Kunſtakademie Profeſſor der
Kunſtgeſchichte wurde Das gleiche Amt bekleidet Dobbert auch
an der techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg außerdem iſt er
Mitglied des Senats der Akademie der bildenden Künſte
Den Niſſen erhielt gelegentlich feines Gaſtſpiels am

eſſaner Hoftheater den anhaltiſchen VerdienſtOrden für Wiſſen
ſchaft und Kunſt Generalmajor v Rabe Commandeur der
35 Kavallerie Brigade in Graudenz der während der letzten
Sommermanöver in Dt Eylau einen Schuß in den Oberſchenkel
erhielt eine Affäre die ſeiner Zeit berechtigtes Aufſehen er
regte iſt geſtern als vollſtändig geheilt aus der Klinik in der
Ziegelſtraße in Berlin entlaſſen worden Sarah Bernhardt
wird nächſtens in ihrem Theater den Hamlet ſpielen All
mälig nähert man ſich in Frankreich dem Genius Shakeſpegare s
In dem IThestre frangais Othello, in der Komiſchen Oper Viel
Lärm um nichts Eine große deutſche Tragödin hat übrigens
ſchon vor 60 Jahren den re und den Romeo geſpielt die
Schröder Devrient Während der Tonſetzer der auch im Aus
lande beliebten ruſſiſchen Volkshymne der Komponiſt Glinka
ſich einer großen Popularität zu erfreuen hat iſt der Verfaſſer
des ebenſo ſchönen wie erhabenen Textes der Dichter Alexei
Semelowitſch Lwow faſt gänzlich unbekannt Man hat es des
balb in Petersburg mit allgemeiner Zufriedenheit begrüßt daß
ſich ein kleiner Kreis von Litteraten und Tonkünſtlern zuſammen
gethan hat um an dem bevorſtehenden hundertſten Geburtstage
Lwow s ein großes Jubiläumsfeſt zu arrangiren an dem ſich
auch die ruſſiſche Kirche betheitigen wird Nach einer Meldung
aus Paris iſt der Erzbiſchof von Albi Fontenean geſtorben
Jn Dresden ſtarb 75 Jahre alt der mecklenburgiſche Wirkliche
Geheime Rath Otto v Wickede der letzte mecklenburgiſche
Geſandte beim Deutſchen Bundestage Nur ein einziger von
den Mitgliedern dieſer Körperſchaft iſt ſoviel wir überſehen
heute noch am Leben der als Dichter bekannt gewordene Wirk
liche Geheime Rath Viktor v Strauß und Torney der
von 1850 bis 1866 Schaumburg Lippe in Frankfurt vertrak

Luſtige Zeitungsſchau Jm Briefkaſten des Hamburger
FremdenBlatts Nr 683 wird folgende Auskunft ertheilt
Lockſtedt Grammattikaliſch richtiger iſt Schneiden Sie mir

das Haar Die Redaktion des Fremden Blatts ſcheint die
Konſiruktion Schneiden Sie mich das Haar auch i
zu verwerfen Die Hildburghäufer Dorfzeitung vom 16 März
enthält folgende ſonderbare Annonce Geſucht ein tüchtiger
Hausmann der das Vieh füttert und die Frau melken muß
Jm Geſelligen Nr 64 ladet der Beſißer des Kaiſerhefs in
Jablonowo zu einem großen Bockbierfeſt ein und bemerkt dabei
Von 10 Uhr ab fährt ſtündlich ein Leiterwagen durch den Ort

Bei einem Leiterwagen hat das Auf und Abladen ſeine
Schwierigkeiten ein miedriges Rollfuhrwerk wäre praktiſcher
Die Dresdner Zeitung vom 14 März berichtet Joſeſ
Heydn s Geburtstag in Rohrau an der niederöſterreichiſch
ungariſchen Grenze wo der berühmte Tondichter am 31 März
1732 als Sohn eines armen Stellmachers geboren wurde iſt
vollſtändig niedergebrannt Die Notiz enthält zwei Unrichtig
leiten Erſtens hieß der berühmte Tondühter nicht Heydn
ſondern Haydn zweitens iſt nicht ſein Geburtstag ſondern ſein
Geburtshaus niedergebrannt Jm Leipziger Tagebiatt und
Anzeiger Nr 138 wird aus den Verhandlungen vor dem leip
ziger Landgericht mitgetheilt Sehr leicht erregbarer und
gewaltthätiger Natur iſt die 25 Jahre alte Zimmermannsehefrau
H aus Schkölen bei Naumburg Dies ergiebt ſich ſchon aus
ihrem Scatregiſterauszug der je zwei Strafen wegen einfacher
und gefährlicher Körperverketzung drei wegen Sachbeſchädigung
vier wegen wörtlicher und thätlicher Beleidigung uſw aufweiſt
Wenn Frau H ſich nicht gründlich ändert wird ſie bald keinenmehr finden der mit ihr Skat ſpielt Jn den Leipziger
Neueſten Nachrichten vom 20 März findet ſich folgende An
zeige Jn einem Luftkurort befindliches unmittelbar am Bahn
hof in guter Lage gelegenes Gebäude und Fabrikgrundſtück mit
6 P Dampfmaſchinen und unbebautem Areal iſt Verhältniſſe
halber preiswerth zu verkaufen Reiner Waldluft und günſtiger
Waſſerverhältniſſe wegen dürfte ſich daſſelbe ſehr für eine
Wurſt fabrik eignen Das warx als wir davon laſen ſofort

unſer Gedanke KladdVereinfachung Wie Sie kennen keine Kopirpreſſe
ie waren doch Kaufmann Ja aber in Jndien da legten

wir das Kopirbuch einfach zwiſchen zwei Bretter und benützten
dann einen Elephanten als Preſſe Flieg Bl

Sportnachrichten
RNuderſport Am Sonnabend nachmittag 1 Uhr fand dieVorſichtsmaßregeln des Jnhabers Es wurde nicht mit gewöhnlichen R uderwettfahrt zwiſchen den Vertretern der Univerſitäten ound Combridge auf der Themſe ſtatt Cambridge ſiegte Owiord
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Paul Seſinursell ch Co
commanditirt von der Anhalt Dessauischen Iandesbank

Halle aS Leipzigerstr 10 und Bitterſeld

Osterhnasen
Ostereier

mit und ohne Spielwaaren Füllung

Ostercdiüüten
Osterlkknarten
Bierfarben

ſür Wiederverkänfer und im einzeln
äußerſt preiswerth

Albin LUentze
2 Schmeerſtrafe 2

Pri ima M r ren
vorzglichster Eichenlohgerbung

auf nassem Wege goestreckt
wodurch Nachdehnen im Hetriebe fast

gänzlich ansgesehlossen
fahriziert

I wtephanMühlhausen i Th ar
Gegr 1851 Feinste Referenzen

Jnanhresproduetion
Uber 300,000 mm Lederriemen

für Wirthſchafts und Aggeeenen

ver Stufe 75

Treppenstölile
als Leiter und Stuhl verwendbar

Mk 6,50 u S
AnfwasehtischeBesenschränke Kiſehentisehe

AnrichteVorrathssehränke
tische Küchenrahmen

Küchen Console ete
zu billigſten Preiſen

Wilh Hechkert Gr Ulrichſtr 62

O8TER
Neuheiten

in Porzellan Nippes
empfiehlt

J A Heckert
Gr Ulrichstr GI

krouzsait Eisenbanpianinos von 380 M ic an
Franco 4wöch Probesend
Ohne Anzahl 15 Mk monatl

mee

W WWm n

An umd Porkanl von

Annahme und Voerzinsnng von
Spar Kimagen Depositen

Aleinverrauf

d

Woerthpapioron

Special Corset Fabrik

Bernhard Hänt

Cheek
Conto Corrent
Wechseol

Donmileolistelle Tür Wechsel
Einlösung von Ooupons etc

2 Schmeerstrasse 2

Marwede s MHoosbinden

Grösste Auswahl in Damen und Kinder Oorsets Corsets für Confirman
dinnen zu billigsten Prelsen Leibbinden Umstandseorsets Gesundheifts
corsets Reformleibechen Geradehalter Mieder und Schnürlelber ete

Hygiea Holzwollebinden

Teufel s Dianagürtel zu 83,00 5,00

J edlen Mittwoch Corsetwüäsche

à Packet zu 6 St 50 J
Hartmann s Gesundhelts binden

Verkehr

n a 72eint Gut50 100

fernspr

408

mit centraler selbstthütiger Entlüftung eigener Anordnung
Einfachste und zuverlüssigste Heizun

Sachsse o Halle S
Fabrik für eizungs u Lüſtungsanlagen aller Srstomo

und Waschküchen Mantelöfen t zTrockennnagen KochSchornsteinnufsätze Ventilationsgitter u Rosetten

Niederäruck Dampfheizung

N Horvwitz Berlin Neanderstr 16

Schnlen irchen ete
für s5Tentliehe und Prlvatgebünde

Gegründet
1876

Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß daß wir den Herren

Fahrrad Werke Act Ces

e k

Genannte Firma wird ſtets e gutgſſoptirtes La

unſerer

übertragen baben

Fabrikat breisweith abzugeben

Barteis Becis
Halle a Leipziger Straße

die

Verkrekung
erſtklaſſigen vielfach preisgekrönten

Victoria Fahrräder

er unterhalten und iſt in der Lage unſer

Victoria Pahrradwerke Mürnberg

können wirt

I 0 23 02 09 4 0
Zur Capials Anlage

u 4 bis 1908 unkündbare
Ffandhbriefe

verschiedener Hypothekenbanken
vom Lager jederzeit kostenfrei abgeben

Ernst a 8 S Bankgeschäft

MEBV s Stoſſwäsche
aus der Fabrik vonmer EDLIGH I IPZIG i

Vorräfhig in Hänlle a S bei
J Ab Henze Schmeerstr 24 Rich

Pritschow Bernburger Str 28 F

Kgl Sächs u Kgl Rumän Hoſieferanten

Billig praktiseh elegantvon Leinenwäs che kaum zu unterscheiden
a ſm Gebra uc h änusserst vortheilhaftc

Diese Handelsmarke trägt jedes Stück
Hugo Winkler Schmeerstrasse I

agner Königstr 5 Th I öbeling Schmeerstrasse 15 Gust ngenanä Leipriger Str 65 Carl
Müller I ripriger Str 29 C AGrunewalä Schmeerstr 8 Fr Iinse Bern burgeretrasse 9 u Breite

strasse 30
C A Böhme Geiststr 50Plötz leipziger Str 17 A Uugo J
Schwarz Neumarkt tr 5 OftoRosalie Polack ILindenstr 47

am Buschbeck Ha ſengier s Nacht Or Olri hetr 35
50 6 Obstfelder Alter ölarkt 14 Robert

ringstein Geiststrasse 36 Franz
ützenkirehen Mansfelder Str 9

F Schatz Buchb Mauerstra se IGustav Müller Albrechtstr 46 R Böttcher Gr Klanestr 34 Alb
Pfantsch Friedrichetr 2 C Möckel Parkstrase 1 Paul Simon Gr

S Ulnchetr 24 Carl Reſſe Ranwis be Str 18 in Giebiehenstein
bei Wilh Freitag
Cönnern bei Otto Bertram

Für den Llnzeigentheil verantwortlich W König in Halle

4

In Sehkeudita bei Diesel Rckardt In

Schnulſtraße

W on Thass Vanlgeſchäſt
7 I e

Beſtändiges Lager in und ans ländiſcher z apiere bprioritäten Pfandbriefe letztere gebe koſtenfrei ab Je Eiſenbahn

enarggie

Kaps Dresden
Franlce liprig

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Odker
anvon

Mrunte Ilneſ
Gr Steinstrasse II

n 10 2i PianinosDe aus den weltberühmten Hof Pianoſorten Fabriken
Schwechiten böerlinSteinweg Nnachf Braunsehweig

Knnauss Söhne 0oblenz
ſowie verſchiedene andere Fabrikate einpfiehlt von 450 bis 1050 Mark

o El

geren

Iypothokon Vormitllung
Verloosungs Controle

Privat Tresore
einzeln vermiethbar
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Neu Einrichtungen von

Gas Anlagen
Verändernngen Reparaturen

empfiehlt ſich

G R Kegel junior
Gr Ulrichſtraſze 7

Telephon 1172

Unvergleichlich
ſunlkräftig and haltvar sind

Gustav Lustig
ohinosiseho

Monopol gd a
nMan

Daunen r ne inländisohen garantirt
neu 93 4 Pfd 2u groseem Oberbett ausreich tieſe Anerkenn Verpack um

sonst Versand nur allein von der
Bettfederntabrik m elektriseh Betrieob

Gustav lustig Berlin
Prinzenetr 46 x e

rudekociöſen

bewährter Syſteme

empfiehlt in den verſchiedenſten
Größen zu den billigſten Preiſen

J u z 6Christian Glaser
Hanile a

Gr Klausſtraße 24
IGleichzeitig bringe meine Werk

gtalt für Schwarzblech Arbeiten

und rinſchlägige Reparalurch z
empfehlende Erinnerung

Empfehle beim Einkanf von
Pöbel mein großes Lager
gröſttes hier am Platze mener
u gebrnurhter Hlöbel jeder
Art Wie bekannt billige und
reelle BediennnFriedrich Peileke

Geiſtſtraße 25
vis vis Caſé Hohenzollern Tel 1151

Zum Vmzug

à Staufe 00
Resenschränke 16 00Aufwaschtische 80 06

Küchenrahmen Wreppen
stiühle 4stufig fein lackirt 00

Gustav Rensch Poststrasse 9/10
Fernsprecher 1147

o engarantirt gutſitzend
Kragen und Manscheften
alle Sorten UVUnterkleider

empfiehlt preiswerth

Mittelſtraſze 10neben Café Monopol
F G Demuth

Neunnhäufer 3/4

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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